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Antrag gemäss § 52 GOGR
„Konzept für zeitgemässe und bewilligungsfähige Rundholzlager"

Der Regierungsrat wird beauftragt, einen Bericht mit einem Konzept für zeitgemässe
und bewilligungsfähige Rundholzlager auszuarbeiten.

Hinweis: Anträge gemäss § 52 GOGR beziehen sich nach § 52 GÖGR auf die Einhal-
tung geltenden Rechts, die Einholung von Berichten oder die Anordnung einer Untersu-
chung. Das Verfahren von Motionen gilt sinngemäss.]

Begründung

Die Holzernte findet in der Regel im Herbst und Winter statt. Durchschnittlich werden im
ThurgauerWald pro Jahr rund 50'000 m3 Stammholz geschlagen. Während der Brut-
und Setzzeit vom 15. April bis Ende Juni ist eine Ernte nur ausnahmsweise gestattet.
Weiter wird einer Ernte im Sommer, d. h. bis ca. Mitte August, durch die Förster kritisch
beurteilt, weil sie am verbleibenden Bestand grössere Schäden verursachen kann

(Bäume sind im Saft).
Um eine kontinuierliche Rundholzversorgung sicherzustellen, muss deshalb rund die
Hälfte des Rundholzes an geeigneten Plätzen mit einer minimalen Kapazität von 500 m3
gelagert werden können. Dies geschieht heute meist über viele kleine Holzlager in unmit-
telbarer Nähe der Holzschläge (diese brauchen keine Bewilligung). Die Thurgauer Säge-
reien können das Holz gemäss ihren Angaben problemlos verarbeiten.
Bei Sturmereignissen oder bei hohem SchäcHingsdruck steigt die zu erntende Holzmenge
durch Zwangsnutzungen um das Mehrfache an. In solchen Fällen kam es zu Panikver-

kaufen und der Holzpreis sank massiv. Durch temporäre geeignete Nassholzlager kann
das Rundholz problemlos längere Zeit gelagert werden und anschliessend kontinuierlich
der Verarbeitung zugeführt werden. Allerdings sind Nasslager teuer, die Kosten pro m3
Holz belaufen sich auf gegen Fr. 30.-.

Die heutigen kleinen temporären Holzlager (20-50 m3) entsprechen nicht mehr den An-

forderungen für eine effiziente Logistik und dem Qualitätserhalt des Rundholzes- Durch
eine gezielte Vorsortierung kann zudem für jeden Abnehmer ein entsprechendes Ange-

bot distribuiert werden. Die Wertschöpfung und die Nachhaltigkeit der gesamten Verar-

beitungskette steigen dadurch.

Seit der Revision der Bundes-Waldverordnung per 1. Juli 2021 (WaV, SR 921.01 Art:.
13a) dürfen für Waldeigentümer und Sägereien feste Rundholzlager im Wald bewilligt
werden, sofern sie folgende Bedingungen erfüllen:



• Regionale Bewirtschaftung: Das Lager muss zwingend der Bewirtschaftung
der umliegenden Waldregion dienen.

• Bedarfsnachweis: Der Bedarf für den Lagerplatz muss offiziell ausgewiesen
sein.

• Zweckmässiger Standort: Keine Gefährdung oder Beeinträchtigung überwie-
gender öffentlicher Interessen.

• Die übrigen Voraussetzungen des Bundesrechts und des kantonalen Rechts
bleiben vorbehalten.

Für den Kanton Thurgau gibt es keine besondere Vorschrift, die Rundholzlager im Wald
über das Bundesrecht hinaus ausdrücklich regelt oder verbietet. Es gelten deshalb die
bundesrechtlichen Anforderungen, ergänzt durch das kantonale Waldgesetz und die
Zustand ig keiten des Forstdienstes.
Das kantonale Forstamt und die weiteren zuständigen Ämter müssen in Zukunft jedes
Gesuch für Rundholzlager einzeln prüfen. Durch ein Konzept für Rundholzlager, wel-
ches in Zusammenarbeit mit den Forstrevieren und den betroffenen Stellen erstellt wird,
kann die Errichtung von Rundholzlagern proaktiv gesteuert werden. Die geeignetsten
Standorte oder Rayons sollen evaluiert werden. Die Standortwahl sollte so ausfallen,
damit das Holz effizient in die nächste Sägerei transportiert: werden kann. Ein späterer
Bewilligungsprozess kann durch die Erstellung eines Konzeptes vereinfacht werden.
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